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XIII. Ges!Ctzseb:mgsperiode 

N©o 4ß10!JI 
7'A n fra g e 

der Abgeordneten Mondl, Pölz, Wodica. 

und Genossen 

~n, den Herrn Bundesminister für Finanzen 

betreffend die Continental~ Bank AG., Wien 1., Habsburggasse 5. 

Aus gegebenem Anlass richten die unterzeichneten Abgeordneten 

an dsn Bundesminister für Finanzen die nachstehenderi 

A n fra gen 

1) Die vom ~undesministerium für.F~nanzen verhängte Geschäfts­

aufsicht über die Continentale Bank AG., Wien 1.~ Habsburg-

gasse 5, ist mit 22. Oktober 1974 abgelaUfen. Ist an eine 
I 

"Verlängerung dieser Frist gedacht ? 

2) Welches Ergebnis hat die Geschäftsaufsicht über die genannte 

Bank ergeben ?Ist der Herr Bundesminister für Finanzen in 

derLage,einen Oberbllck über 'dep finanziellen Status der 
'I 

Continentalen Bank AG., zu geben? 

3) Wer sind die Eigentümet biw. die Eigentümervertreter der 

obgenannten Bank ? 

4) W~lcheMaßnahmen sind a~f Grund d~rüberdie Continental~ 

Bank AG. verhängten Geschäft~aufsicht und des finanziell~n 

Status der genannten Bank in der weit~ren Folge e~forderlich ? 

5) Gibt es unter den Gläubig~rn der Continentalen Sank AG. Klein­

sparer, die zu entschädig~n wär~n ? 

,. 
6) Wer sind die übrigen Hauptgläubiger der genannten Bank und wie 

gtbß ist vorausaichtli~h der Schaden, den die genannte Bank in 

denletzt~n .Jahren ver;6r\;acht haben könnte ? 
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